eilung. 


40 int wöchentlich 12 Mal. — Peflellungen werden in ber edition (Fetterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſer. Poſtanſtalter angenommen. 
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a 2 e y Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhand. . 


tag find bereits 100 fremde Theilnehmer angemele 
det. Eingetroffen find bereits u. A. Prof. Bluntſchli 
(Heidelberg), Freſenius (Wiesbaden), Ohly (Darm⸗ 
ftabt), Schröder (Freinachdorf), Haaſe (Bielitz), 
Glittermann (Leerhafe), Schwalb (Bremen). 
Ludwigs luſt, 29. Sept. Für die letzten Tage 
des Monats October d. J. ſteht gutem Vernehmen 
nach ein Be ſuch des deutſchen Kaiſers am 
großherzoglichen Hofe bevor. Der großherzogliche 
Hof wird ſich daher zur gedachten Zeit von hier nach 
Schwerin zurückbegeben. (W. T.) 


Oeſterreich. 

Peſt, 28. Sept. Der bisherige Geſammt⸗ 
abſtrich am Ordinarium des Kriegsbudgets, 
welchen der Budgetausſchuß der ö ſterreichiſchen 
Delegation vorgenommen, beträgt 4,306,440 2 
— Der Budgetausſchuß der ungariſchen Dele⸗ 
gation hat ſein Vertrauen in die Politik des Grafen 
Andraſſy dadurch offenbart, daß er dem Miniſter 
jede politiſche Darlegung erließ und ſich nur über 


ankfurter Lotterie luftig.” Denn um die Frage ber Rechtgläubigkeit 
In der — 3 der 6. Klaſſe oder der Häreſie hat ſich eine Regierung überhaupt 
fielen: 1 Gewinn von 4000 4 und Prämie 100,000 2 | gar nicht zu bekümmern und bekümmert ſich glücklicher 
auf Nr. 2987. 2 Gewinne von 1000 A auf No, Weiſe auch gar nicht darum. Sie wird alfo auch 
16,502 23,769 7 Gewinne von 300 . auf No. 6144 für den Staat“ eine Entſcheidung über dieſelbe weder 
8842 10,796 11,583 19,162 20,947 22907. 25 Ge. zei der „Mehrheit der katholischen Stimmen“ mic 
winne von 200 % auf No. 997 1845 3431 3922 5161 a int, noch wird fie fie bei ei . 
7130 7349 7673 8405 9484 10,111 10,568 19,9754 der Verfaſſer meint, noch wird fie fie bei einem Papſte 
12,454 12,466 13.082 18,316 18,393 18,882 19,468] ober einem Coneil, oder einer theologiſchen Facultät, 
20,801 22,943 23 782 23,833 24,239. fie wird fle Überhaupt gar nicht ſuchen. Auch ift auf 
. a dem altkatholiſchen Congreß zu Köln durchaus nicht 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. verlangt worden, daß der Staat ſelbſt über jene 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. Frage entſcheiden ſolle. Man hat von ihm nur 
Berlin, 1. October. In der geftrigen von ca. verlangt, daß er feiner eigenen, ſchon mehrfach abgege⸗ 
600 Wahlmännern des dritten Berliner Wahlbe- benen Erklärung auch die nothwendigen praktiſchen 
qe zirks beſuchten Verſammlung nahm man zunächſt] Folgen geben möge, nämlich der Erklärung, daß er (wie 
die Abſchiedsrede von ee A u. A. aus einer oft angeführten Stelle der Bulle 
* entgegen, hörte hierauf v. Hoverbecks Wahlableh⸗ de saluta animarum v. J. 1821 hervorgeht) die 
] nungszuſchrift an und 12 9 als Wahleandidaten] der römiſch⸗katholiſchen Kirche innerhalb des preu⸗ 


ihre Gertigftellung ſchon vor dem Beginne der Arbei⸗ 
ten des Abgeordnetenhauſes ſichert. Bei der Aus⸗ 
führung der Renovirung hat es ſich herausgeſtellt, 
wie dringend erforderlich die Vornahme derſelben war 
und ein wie großes Verdienſt ſich der Präſident 
v. Forckenbeck darum erworben hat, daß er die Ini⸗ 
tiative zur Ausführung der Acbeiten ergriff. Es 
handelt ſich dabei keineswegs nur um die Serfiellma 
von äußerlich eleganten Räumen, fonbern vielmehr 
um Beſeitigung vieler Mißſtände, ja ſogar von Bau⸗ 
fälligkeiten, welche man gründlich beſeitigen mußte, 
ſollte eine thatſächlich drohende Störung der Seſſion 
vermieden werden. — In den letzten Tagen iſt der 
Geh. Ober-Finangrath Wollny aus dem Staats- 
dienſt geſchieden; ſein Rücktritt, der in Folge ange⸗ 
griffener Geſundheit erfolgt, findet überall das leb⸗ 
hafteſte Bedauern. Mit ihm ſcheidet eine der hervor⸗ 
ragendſten Capac täten des gedachten pal ee 
ein Beamter, der ſich ſowohl wegen ſeiner bedeuten⸗ 


Dr. Max Hirſch, Geheime Regierungsrath Kerſt, ßiſchen Staates eingeräumten Rechte, Befugniſſe und | l u 
den juriſtiſchen Kenntniſſe, wie wegen feiner Eigen- 


auptlehrer Petſch, Johann Jacoby, Stadtrath | Einkünfte nur einer Kirche eingeräumt habe, in wel⸗ 


N 3 unge, Schulvorſteher Bohm und Stadtverordne⸗ | ber die Lehre von der päpſtlichen Unfehlbarkeit und} ſchaften als Finanzmann in der Centralſtelle für die einzelne Punkte des Budgets Erläuterungen erbat. 
E stred bor, Die Wahlen von Dr. Max] der unbedingten Subordination der Biſchöfe unter | deut che Verwaltung bleibende Verdienſte erworben hat.] Bei dieſer Gelegenheit kam es zu einer charakteriſtt ⸗ 
N f els ¿o : y E (de Die Fiſcherei⸗Ordnung, welche im land» | ſchen Epifode. Graf Keglevich wünſchte Auskunft 


Hirſch und Joh. Steen wurden nicht unter⸗ dem Papſte noch nicht als ein Dogma, und der 
4 ſtützt, er und Streckfuß lehnten die Wahl ab, | Glaube an fie noch nicht als eine nothwendige Bee 
1 Bohm behielt fid eine Erklärung vor, Kerſt und] dingung für die ewige Seligkeit erklärt worden war. 
ig Petſch waren nicht anweſend und ſollen zu der am Außerdem ift die, auch ſonſt noch hie und da auf 
Y 7. October e. ſtattfindenden Wobhlmanner-Ver- tauchende, Meinung, als ob die erwähnten Rechte, 
ſammlung eingeladen werden. Befugniſſe und Einkünfte der römiſch⸗katholiſchen 
rr A A Kicche Durch einen zwiſchen dem Papſte und dem 
et. Nachrichten der Danziger Zeitung. Könige von Preußen abgeſchloſſenen Vertrag feſt 
onderburg, 30. Septbr. Die Einweihung geſtellt wären, ſchon längſt, namentlich auch in Ihrer 
Zeitung, auf das Ausführlichſte widerlegt worden. 
Ich darf ſie alſo jetzt nicht noch einmal widerlegen. 
Die am 23. Auguſt 1821, und zwar nur bedin⸗ 
ungsweiſe, ertheilte königliche Genehmigung der 
ſchon genannten Bulle vom 16. Juli 1821 hat weder 
in ihrem Inhalte noch in ihrer Form irgend etwas, 
was einem Vertrage auch nur ot ſähe. Wäre fie 
aber ein Vertrag, fo wäre berfelbe durch die Ver⸗ 
tragsverletzungen von Seiten des Papſtes und der 
Biſchöfe ſchon längſt hinfällig geworden. Jedoch iſt 
ſie eben kein Vertrag, ſondern lediglich ein Geſetz, 
welches aus Gründen des Rechtes und des sffente 
lichen Wohles jeden Augenblick auf dem Wege der 
Geſetzgebung abgeändert oder auch gänzlich aufge⸗ 
hoben werden kann. 
werd | 


Deutſchland. 

A Berlin, 30. Sept. Es iſt vor einiger Zei 
gemeldet worden, daß die preußiſche Staatsregierung 
die Strikeangelegenheit beſchäftigt habe. Schon 
damals verlautete, und wir hören mit vollem Recht, 
daß es ſich nicht um die Arbeitseinſtellungen im Allge⸗ 
meinen, ſondern nur um den Specialfall auf den 
ee ropa in Danzig handelte. Es wird nun 
im Weiteren bekannt, daß man ſich über Maßnahmen 
geeinigt hat, welche in den Fällen zu treffen ſein 
würden, in welchen die Regierung als Arbeitegeber 
daſteht und daß bie getroffenen Abreden wirkſame 
Maßregeln zur Beſeitigung des Uebelſtandes zur 
Folge haben möchten, die Regierung in Verlegenh it 
zu bringen. Jedenfalls wird man umfaſſendere 
Maßregeln der Regierung im der Arbeiterfrage vor- 
läufig nicht zu erwarten haben. Möglich, daß es in 
der Reichstagsſeſſton dahin kommt, doch hängt dies 
von der Abwickelung anderweiter Vorbereitungen nach 
dieſer Richtung hin ab, an denen, wie man ſich er- 
innern wird, fa auch die öſterreichiſche Regierung be⸗ 
theiligt iſt. — Die Arbeiten zur Renovirung des 
Sitzungsſaales und der Commiſſionsräume im Abge⸗ 
ord netenhaufe werden: ſeit einiger Zeit mit ver. 
mehrten Kräften in einem Umfange betrieben, welder 


über bie Nothwendigkeit der öſterreichiſchen Geſandt⸗ 
ſchaften bei den Höfen in Stuttgart und München. 
Der Regierungsvertreter erwiederte ihm, daß in 
Stuttgart auch Preußen einen Geſandten unterhalte 
und daß Bayern gegenüber die verwandtſchaftlichen 
Beziehungen der beiden Höfe eine. eigene Vertretung 
gerechtfertigt erſcheinen laſſen. Der Interpellant er⸗ 
klärte ſich durch dieſe Darſtellung befriedigt, zumal 
er die Gewißheit habe, daß der Beſtand dieſer 
diplomatiſchen Vertretungen keine gegen das deutſche 
Reich demonſtrative Bedeutung habe. Darauf erhob 
ſich der Erzbiſchof von Ralocfa, um zu bemerken, 
daß es ihm für feinen Theil ganz erwünſcht wäre, 
wenn etwas im Stande wäre, der centraliſirenden 
Gewalt des deutſchen Reiches Einhalt zu thun, in⸗ 
dem er ſich für dieſe Art von Einigung Deutſchlands 
nie zu begeiſtern vermöchte. Der Zwiſchenfall war 
hiermit abgethan, iſt aber charakteriſtiſch für die 
ſeltene Uebereinſtimmung, mit der die ultramontane 
Partei aller Orten ſich gleich bleibt. | 
England. : 
London, 28. Sept. Die „Birmingham More 2 
ning News” bringen ein Telegramm, wonach der ¿E 
Cardinal Cullen auf der Verſammlung der Aa th gas 
liſchen Biſchöfe zu Maynooth in Irland sd 
Vorſchlag gemacht habe, katholiſche Vereine zu grün⸗ 
den, die dem Verlangen nach einer iriſchen Sonder⸗ 
regierung direct 1 wirken ſollen, eine große 
Mehrzahl der Biſchöfe habe aber gegen den Bore 
ſchlag geſtimmt. Sollte die Nachricht ſich in dieſer 
Form beſtätigen, ſo dürfte man in England über die “| 
Wirkſamkeit der tatholifden Biſchöfe wohl eigene i 
Anſichten gewinnen. — Das Bauge werk geht 
allem Anſchein nach ſchlimmen Tagen entgegen. 
Nicht nur haben wieder einige Firmen angekündigt, 
daß ſie nur unter den Bedingungen, wie ſie vor dem 
Strike üblich waren, in Zukunft werden arbeiten 
laſſen; auch die „Vereinigung der Bauherren“, mit 
deren Ausſchuß die Delegirten des Baugewerkes das 
Abkommen getroffen haben, fangen an einige Schwie⸗ 
rigkeiten zu machen und wollen keineswegs die Löhne 
der untergeordneteren Arbeiter erhöhen. — Auch in 
den landwirthſchaftlichen Kreiſen ſieht es trübe 
aus. In Sommerſetſhire, wo die Arbeiter durch 
Strikeandrohungen eine Lohnerhöhung erlangt ha⸗ 
ben, wollen die Pächter nunmehr, da die Ernte be⸗ 
endigt iff, die Löhne auf den alten Fuß herabsetzen. 
Ja die Pächter wollen keine Arbeiter annehmen, die 
ſich nicht verpflichten, Verträge für ein rundes Jahr 


wirthſchaftlichen Miniſterium zur Beit ausgearbeitet 
wird, dürfte jedenfalls in der nächſten Seſſion des 
Landtages bereits zur Vorlage gelangen. Es ſind 
nicht nur die Gutachten der Provinzial⸗Regierungen, 
ſondern auch die ſonſt eingeforderten jetzt ſämmtlich 
eingegangen. Die Fiſcherei⸗Ordnung wird auch die 
Streitfrage, welche zw ſchen Landwirthen und Fiſchern 
über die Schädlichkeit und Nichtſchädlichkeit der 
Flachsröſte in den Gewäſſern beſteht, zur Löſung zu 
bringen ſuchen. 

— Die Beftellung der Beamtencaution ſoll 
nach einer dem „Frkf. J.“ gemachten Mittheilung, 
künftig nur nach dem Grade der Verantwortlichkeit, 
nicht aber nach Gehaltsſtufen normirt werden. 

— Eine Herbſtſitzung des Landes⸗Oekonomie⸗ 
Collegiums wird nicht ſtattfinden, dagegen wird 
der ſtändige Ausſchuß des Collegiums zu einer Sitzung 
ungefähr in vier Wochen zuſammentreten. 

— Man ſchreibt der „A. Z.“ von hier: Von 
Copenhagen wie von Wien aus wird verſichert, die 
preußiſche Regierung werde demnächſt mit neuen 
Vorſchlägen behufs einer Verſtändigung mit ber dá: 
niſchen Regierung über die Ausführung des Art. V. 
des Prager Friedens hervortreten. Wenn man ſich 
erinnert, daß der Abbruch der letzten Verhandlungen 
erfolgte, weil die däniſche Regierung ſich in Betreff 
der Garantien für die deutſchen Einwohner der evens 
tuell abzutretenden Gebiete nicht mit den diesſeitigen 
Vorſchlägen befreunden konnte, ſo wird man aus 
der Sachlage ſelbſt zu dem Schluß kommen, daß die 
Initiative zu weiteren Verhandlungen nicht von Ber⸗ 
lin, ſondern von Copenhagen ausgehen muß. 

— Die Schiffsjungen⸗Brigg „Undine“ hat am 
28. d. Mts. Arendal wegen ſüdweſtlichen Sturmes 
angelaufen und ſetzt bei günſtigem Wetter die Reiſe 
nach England fort. An Bord Alles wohl. 

Stargard, 28. Sept. Von dem Oberpráfi- 
denten ſind die vom Magiſtrat gegen die Be⸗ 
ſtätigung des Calculators Klinge zum Stadt 
kämmerer geltend gemachten und auch in der Bür⸗ 
gerſchaft, man kann wohl fagen faft einſtimmig ver 
urtheilten Gründe als nicht ſtichhaltig verwor⸗ 
fen; mithin iſt der Magiſtrat mit ſeinem Proteſte 
zurückgewieſen worden. Hieraus ſollen in der Frei⸗ 
tags⸗Sitzung die ſämmtlichen unbeſoldeten Mitglie- 
der des Collegiums Veranlaſſung genommen haben, 
ihre Aemter niederzulegen. (Starg. Z.) 

Osnabrück, 30. Sept. Zu dem morgen hier 
tagenden 6. allgemeinen deutſchen Broteftanten- 


E der Denkmäler in Düppel und Arnkiel, welche genau 
a dem aufgeftellten Programm entſprechend verlief, hat 
in feierlichſter Weiſe ftattgefunden. Der comman- 

E dirende General des IX. Armeecorps, General von 
6 
1 


Manſtein, hielt eine Anſprache, in welcher er der von 
den ſchleswig⸗holſteinſchen Regimentern bewiefenen 
Tapferkeit mit warmer Anerkennung gedachte, und 
der feſten Hoffnung Ausdruck gab, daß die Zuſam⸗ 
mengehörigkeit Schleswig⸗Holſteins mit Preußen 
und Dentſchland immer mehr und mehr erſtarken 
werde. In das Hoch auf den Kaiſer, mit welchem 
die Feier ſchloß, ſtimmten alle Anweſenden mit größ⸗ 
ter Begeiſterung ein. 

Paäſhington, 29. Sept. Der Schatzkanzler 
bat den Monat October den Verkauf von 5 Mil⸗ 
„Bol en Ankauf von 5 Millionen Bonds 


e rt 30. Sept. Nachrichten aus Hong⸗ 
kong zufolge dürfte die diesjährige Sr im 
nördlichen China ein ergiebiges Erträgniß erzielen. 

— — ëö4ͤ— nn nn 


Der preußiſche Staat und die Altkatholiken. 
2 Aus Weſtpreußen, 30. Sept. 
Erlauben Sie, daß ich noch einmal auf den 


: Leitartikel: „Die altkatholiſchen Petitionen“ in Ihrer 
4 eisen ER einer kurzen Bemerkung zurück⸗ 


y laube, biefelbe nicht zurückhalten zu 
— — Fis aan ber großen Bedeutung, welche 
die altkatholiſche Bewegung für unſer gefammtes 
Volks- und Staatsleben, im Innern, wie nach außen 
k hin, ohne Zweifel hat, es ſehr wichtig ift, daß überall, 
> u. A. auch durch Austauſch entgegenſtehender Meis 

nungen, über ſie in möglichſt jedem Punkte die größte 
5 Klarheit verbreitet werde. Der Verfaſſer jenes Are 
3 tikels bemerkt mit vollem Rechte, daß bem Staate 
es unter feinen Umſtänden zukomme, „den theologi⸗ 
ſchen Doctorhut aufzuſetzen“, und zu erklären, daß 
„die Altkatholiken die rechtgläubigen Katholiken 
a ſeien, mit welchen er feine Verträge geſchloſſen 
> habe, bie Neukatholiken dagegen Häretiker und 
darum ihrer vertragsmäßigen Kirchenrechte ver⸗ 


Schichten. Die Individualität iſt zu ihrem Rechte 
gekommen und mit ihr kommen die Familiennamen. 

Streng genommen, Tann man aber auch fegt noch 
nicht von Familiennamen, ſondern vorerſt nur von 
Bei- oder Zunamen reden. Verdanken ſie ja doch 
ihren Urſprung nicht einem Acte der Geſetzgebung, 
ſondern lediglich einer von dem Bedürfniſſe geſchaf⸗ 
fenen Sitte. Noch giebt es abgelegene Diftricte, wo 
man mit den bloßen Taufnamen recht gut aus kommt. 
Noch ſteht es Jedermann frei, einen ſchon geführten 
Zunamen mit einem andern zu vertauſchen; und 
öfter noch geſchieht es, daß ein und dieſelbe Perſon 
von einigen Nachbarn mit dieſem, von anderen mit 
einem anderen Beinamen bedacht wird. 

Woher aber nahm man die Bei⸗ oder Zunamen? 
Drei größere Gruppen laſſen ſich unterſcheiden. Die 
erſte Gruppe wird gebildet von ſolchen, die ihren 
Trägern beigelegt wurden in Folge gewiſſer indivi⸗ 
dueller Eigenſchaften, durch die ſie ſich vor Anderen 
daracterifirten — fo die Namen Große, Kleine, 
Starke, Schwarze, Reiche u. ſ. w. Hierher gehören 
auch die, welche eigentlich Thiere, Pflanzen und 
felbft lebloſe Gegenſtände bezeichnen und welche der 
beſonders im Mittelalter ſo ſtark ausgeprägte Hang 
zur Symbolik auf Menſchen übertragen — — als 
Wolf, Rabe, Fichte, Stein u. a. m. Sehr viele 
Namen dieſer Gruppe mögen dem Spotte und der 
Ironie ihr Daſein verdanken. 

a In die zweite Gruppe ftellen wir Diejenigen, welche 
einem Amte, einem Handwerke oder ſonſt irgend 
einer Berufsthätigkeit entlehnt find, wie Schulze, 
Schreiber, Fleiſcher ꝛc. Von je weniger Berfonen 
ein Handwerk an einem Orte betrieben reſp. ein Amt 
verwaltet wurde, um fo mehr taugte daſſelbe offen ⸗ 
bar dazu, für den, der ihm oblag, einen Beinamen 
herzugeben. Daher die große Menge von „Schulze“, 
Müller“, „Schmied“, denn auch ſchon kleinere Orte 
hatten einen Schulzen, einen Müller, einen Schmied, 
und ſelten mehr als je Einen, der alſo — durch 
eben dies ſein Zeichen vor anderen Ortseingefeſſenen 


II. K. Urſprung und Bedeutung der deutschen | cine Sau geworfen hatte. Da war kein Herzog und 
Jamiliennamen, mit beſonderer 5 kein König, der nicht für gewöhnlich die Kleider ge 
auf das „von“ als Adelstitel. > 
Der Urſprung der deutſchen ee fällt 
in das 12. Jahrhundert, in die Zeit der letzten Sa⸗ 
lier und der Hohenſtaufen. Vordem begnügten fih | G 
unſere Vorfahren mit den Tauf⸗ oder Vornamen. 
Noch aus der 2. Hälfte des 11. Jahrhunderts finden 
ſich zahlloſe Urkunden, manchmal von 20—50 Zeugen 
unterſchrieben, welche einfach mit einem bloßen „Her: 
mann“, „Heinrich“, „Carl“, „Jatto“ u. ſ. w. unter» R 
zeichnet haben. Oft ſogar werden in ein und der⸗ 
ſelben Urkunde 5 und mehr Zeugen aufgeführt mit 
dem gleichen Vornamen, ohne jedwedes weitere unter⸗ 
ſcheidende Merkmal. Nur wer etwa von ihnen das 
Amt eines Grafen, Schöffen, Schenlen u. j. w. verfieht, | ß 
der 11 wohl iſchon als „Hermann Graf“, „Heinrich 
Schöffe“, „Carl Schenk“ u. ſ. w. 1 
Unſern Attvordern vor dem 12. Jahrhundert 


hältnißmäßig ſo wenig „Schuſter“ und „Schneider“, 
weil man auf dem Lande noch lange Zeit fortfuhr, 
ſich Schuhwerk und Kleider ſelber zuſammen zu 
flicken, in den Städten aber immer gleich Mehrere 
dieſe Handwerke betrieben. 

„„Die Beinamen der dritten Gruppe, der umfang⸗ 
reichſten, find lokalen Urſprungs, hergenommen von 
einem Wege, Bache, Hauſe, Dorfe, von einer Burg, 
einer Stadt, einem Lande oder ſonſt irgend einer 
Ortsbezeichnung. So erhielten die alten Adelsfa⸗ 
milien ihre Namen vorherrſchend von dem Hofe oder 
der Burg, wo fie angeſeſſen waren. So kebrt in 
Pommern der Name Weſtphal, in Thüringen der 
Name Franke, in Hannover der Name Thüring 
häufig wieder; offenbar gab man Einwanderern 
dieſe Namen nach ihrer alten Heimat. Doch man 
braucht la nur die Namen der Eingeſeſſenen einer 
beliebigen Ortſchaft pay “math um zu bemerken, 
wie viele derſelben den Stempel lokalen Urſprungs 
noch gan deutlich an ſich tragen. 

ieſe drei Gruppen ſind nicht die einzigen, nur 

die bedeutendſten. Vielfach ſind auch Taufnamen, 
die in einer Familie herrſchend waren, zu Familien⸗ 
namen geworden. Ein berühmter Mönch des 13. 
Jahrhunderts führt von ſeinem Knotenſtocke den Bei⸗ 
namen Knoderer; eine alte Berner Adelsfamilie 
heißt Sittich von ihrem Wappen, das einen Papas 
gei (psittacus) zeigte. Anſtatt ledoch ſolche mehr 
vereinzelte Fälle zu häufen, führen wir lieber die f 
Namen der 15 hervorragendſten Kölner Potrizier⸗ 
Geſchlechter an. Sie heißen nach der Kölhofſchen 
Chronik: Overſtolz (Ueberſtolz). vom Quattermart 
(Marktplatz in Köln), Liestyrden (Kirche in Köln), 
von der Aducht (von der römiſchen Waſſerleitung, 
aquaeductus), von Iffrem (Dorf bei Köln), Scherf 
gyn (7), vom Horne, Jued (das Geſchlecht ſtammte 
von einem getauften Juden ab), Hardefu ft (Hart⸗ 
fauſt), Ghyr (Geier), vom Gryne (Grün 7), Birke 
lin (Virklein), vom Hyrgelin (Hirſchlein), Eleyn⸗ 
gedank (Klein⸗Gedank), Syppel vom Roydenberdy — 


n 


Feudalherren wetteifern in der Anlage von Städten. 
undert Der Bau der ſtolzen Burgen erfolgt in ſo großer 
war der Brauch der unterſcheidenden, individuali⸗ Ausdehnung, daß Philipp von Schwaben ſich rüh⸗ 
fitenden Familiennamen noch fremd, weil das In»| men kann, er führ“ eine Burg an feines es 
dividuum noch nicht zu feinem Rechte gekommen war, | Schweife, Der Adel, der eben erſt erſtehende 
weder wirthſchaftlich, noch geſellſchaftlich, noch recht-] nifterialadel nicht minder als der alte Geſchlechtsadel, 
lich, noch Gregs weil Handel und Wandel 
noch in den Windeln lagen, weil das geſammte Recht 
und Rechtsverfahren faſt ausſchließlich noch auf 
Gewohnheit, Sitte, Tradition beruhten, kurz, weil 
auch das Leben nach jeder Seite der Individualiſation 
eutbehrte, eine Berechtigung der Sublectivität nicht 
kannte. Mochten auch die alten Stände der Freien, 
der Halbfreien und der Unfreien mit ihren Ab⸗ 
ſtufungen noch ſo ſcharf geſondert ſein (die Voltsrechte 
festen die Todesſtrafe auf eine Heirath zwiſchen zwei 
erſonen verſchiedenen Standes, und ſeit Einführung 
des Chriſtenthums galt wenigſtens der Grundſatz, 
daß die Kinder einer ſolchen Ehe „der ärgeren Hand 
folgten“), an Bildung, an friedlicher Beſchäftigungs. 
ſe war der Unterſchied nicht groß. Verſchmähte 
doch ſelbſt ein Karl der Große es nicht, nach den ft 
Eiern zu ſuchen, die ihm die Hühner gelegt, und nach rigkeit und Geſchäftigkeit, Thatkraft und Drang nach 


biet der Slaven vor, mit dem nak a, Week 
was der Ritter mit dem ae 1 api 
öfter nod) mit dem Pfluge mehr gewinnend alg dies 
fer mit dem Schwerte. Der Kaufherr aber mons⸗ 
polifict für fih den Handel auf allen größeren 


+ 


E den jungen Ferieln zu ſehen, die etwa über Nacht einer befferen Exiſtenz an allen Orten und in allen don hinlänglich gekennzeichnet war. Dagegen ver- (Berg), zum Dysberch. (Schluß folgt.) 


E Vermiſchtes. 
e JInowraclaw, 27. Sept. Heute nach 15 Tagen 
brennt das Feuer in den Trümmern der at 
Dehlmühle noch immer fort. Die über 3 Fuß ſtarke 
Sitlidhe Giebelmauer ſtürzte am Tage nach dem Brande 
ein und zerfchmetterte das Gewölbe des Lewinſohn'ſchen 
Eis kellers. An dem Niederreißen der ſüdlichen Giebel⸗ 
mauer haben über 30 Mann feit 10 Tagen gearbeitet 
um dieſelbe zu unterhauen, und täglich zogen 40—50 
Mann vergeblich an einem ſtarken Seile, um ſie umzu⸗ 
reißen. Geſtern Abend wiegte ſich der ſechs Stock 
hohe Giebel bei ruckweiſem Ziehen, Steine ſtürzten 
berunter, aber trotz allen Anſtrengungen gelang es 
nit den Giebel umzureißen. Heute Vormittag 8 
Uhr waren in den ausgebrannten Fabrikräumen über 
25 Mann mit dem Wegſchaffen der noch brennenden 
Ballen und dem verbrannten Rübſen beſchäftigt. Da 
auf einmal wieder der Feuerruf. Es hatten ſich die aus 
dem Feuer gezogenen auf einander gelegten Balken, 
welche nicht gut gelöſcht waren, entzündet. Alles ſtürzte 
ſchnell zum Löſchen bin und kaum hatte der ltzte Mann 
die Fahriträume verlaſſen, fo ſtürzte ganz unerwartet 
bio Giebelmauer mit furchtbarem Gekrach nieder. Ohne 
die plötzliche Entzündung der Balken wären die meiſten 
der Arbeiter unter den Trümmern begraben worden. 


Zufchrift an die Vedaction. 

„Ihre Börſendepeſche von der geſtrigen Berliner 
Pörſe enthält die nachſtehend angegebenen Fehler, welche 
ſich aus der Vergleichung mit den heute eingetroffenen 
Nummern des Reichsanzeigers und der Berliner Börſen⸗ 

itung ergeben: : 
a Roggen Abri. Mai at anftatt 55, & 542, 
Bere ene tan 2044 „ Wi a bs auth 
. Erebitan | 204 2 autReichs⸗ 
9 anıeiner, 2034 à 294, a 203 
laut Börſenzeitung, 


Türken 52% anſtatt 505, 
Oeſterr. Silberrente 6 „ 045 834 8, 
Rif Bantnoten 800% „ 8235 


Leſern einen Gefallen erweiſen, 
oan ote, de Ude bres Berſichterſtatters 
oder der Telegraphie durch vor tehende Vergleichung 
öffentlich darlegen, da man im Allgemeinen doch nicht 


ſichtliche ober irak 2 iſt gleichbedeutend) Ihren Le: 


ortlich. F 
zeug Danzig, 1. October 1972. 

Die erwähnte Depeſche iſt genau fo abgedruckt, wie 

ſie hier eingegangen iſt. Es bleibt uns nichts übrig, als 

dem Wolffſchin Telegraphenbüreau voritehende Be: 

ſchwerde zu übermitteln und die Antwort abzuwarten. 

Bisber ſind alle Bemühungen, die Börſen⸗Depeſchen 


rechtzeitig und correct zu erhalten, erfolglos geweſen. 
Die Red. 


Börſen⸗rpeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin 1. en en Angetommen 4 > 0 
chen Oct. | ge — — a r 2 5; 
NovsDec. | 83 — do. 4% de. 90Ya 90 
MprilMai ¡ 83 | — | po. 4½ do. 99 | 99 
Rogg. matt, do. 5% do. 102% 1024’ 

hg 824% — Lombarden.. 1263 127% 
Non Dec. 844% ES Framoſen 198 19,88 
54% — Ruminier . 4948| 50 
14 Neue franz. 5% R. 813 828 
23} BR Defter.Greditanft, 202 4 
Turten (5%). .| 50% 50%8 
a 5 cker. Silberrent. (4% 648 
om 16 % T na. Bantnoten . 64% 824 
102% 102d | Peter. Banknoten 91/6 91% 


Wechſelerz. Pe 6.20%. /6.:08/8 


= 70,30, 1854er Looſe 93,00, Ban 
Kordbahn 209,00, eg 20 80 0 lie 285,25, 
rere Aer 4070, Yaroudther 177,50, Nord: 


—, Ungariſche 
90,70, Albrechtsbahn⸗Actien 178,00, do. Priorität. —, 


3. bezahlt und Go., 8 


Amſterdam, 30. Septbr. [Getreide markt.] 
(Schlusbericht.) Weizen ſehr ruhig. Roggen loco unverán: 
dert, Ye October 1834, Yr März 195, r Mai 1963. 
Raps Pr October 412, Je F ühjahr 435 12 Rüböl 
en der Herbſt 424, ye Mai 1873 44%. Schönes 

etter. 

London, 30, Septbr. [Getreidemarkt.] (Schluß: 
bericht.) Der Markt ſchloß felt, amerikanſſcher und 
Ghirka⸗Weizen ls höher, Mehl ſteigend, Stadtmehl 33 
niedriger, Gerſte theurer. Die Getreidezufuhren vom 11. 
bis 27. September betrugen: Engliſcher Weizen 7684, 
fremder 43,815, engl. Gerſte 1482, fremde 8399, engliſche 
Malzgerſte 14,611, engl. Hafer 1142, fremder 35,187 Quar⸗ 
ters. Engliſches Mehl 14,901 Sack, fremdes 4006 Sack 
und 27788 Faß. 

Liverpool, 30, Septbr. Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht 14,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation 
und Export 400 Ballen. — Middling Orleans 93, 
mibbling amerikaniſche 93, fair Dhollerah 6%, midd⸗ 
ling fan Dóollerah 6, good middling Dhollerah 54, 
middl. Dhollerah 4%, fair Bengal 48, fair Broad 64, 


New fair Oomra 6%, good fair Oomra 7%, fair Madras Gr 


5%, fair Pernam 9%, fair Smyrna 7%, fair Cayptian 
93. Stetig. Orleans nicht unter good ordinary Novem⸗ 
ber⸗December⸗Verſchiffung 93, nicht unter low middling 
October⸗November⸗Lieferung 98d. Upland nicht unter 
good ordinary November⸗December⸗Verſchiffung 91 d. 

Paris, 30. Septbr. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
52,95. Anleihe de 1871 83,50. Anleihe de 1872 86, 60. 
Italieniſche 5% Rente 67, 65. Itaſteniſche Tabaks⸗ 
Obligationen 482, 50. Franzoſen (geſtempelt) 765,00. 
Franzoſen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 497,50, 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 496,25. Lombardiſche 
Ertoritäten 260,00. Türken de 1865 53, 00. Türken de 
1869 2 paca 182, 2 4 wating Staa⸗ 
ten Dr ungeſt.) —. Neueſte türkiſche Looſe 
165,00. Goldagſo 73. Matt. ; 

Paris, 30, Septbr. Productenmartt, Rabsi 
ruhig, ‘yr September 99,00, yer November - Dezeme 
ber 93,75, yr Januar⸗April 99,75. — Mehl feſt, 
re September 73,00, yr November⸗Dezember 66, 25, 
Ye November⸗Februar 65,75. — Spiritus yr Sep: 
tember 56,00, — Wetter: Veränderlich. 


Danziger Bärſe. 
Amtliche Notitungen am 1. October. 
Weizen loco Yue Tonne von 2000 & unverändert, 


fein git; und weiß 127-1358 89 94 Br. 

gochbunt 129-130 % „ FR 

sola! 125-1978 85 88 „ | 76-90 % 
C 125-1278 „ 8386 „ bez. 
F 128-1318 „ 80-83 „ 

abia d 120-121% „ 73-78 „ 


Regulirungspreis für 12689, bunt iteterbur 864 N 
Auf Lieferung für 12627. bunt lieferbar „ Octbr. 
86 34. bez. und Gd, 864 He Br., Ye October⸗ 
November 85—85 %: bz., 854 * Br., Yor April⸗ 
rg Es & bez., 833 He. Br., Yr Mai⸗Juni 
ez. 
Roggen ſoco ye Tonne von “OO matt, 
122—1242%, 54—564 & bez., alter 1217. polniſcher 
49% Ag, inländiſcher 52 Re bez. 
Regulirungspreis ur 10 ucrevar 494 &, ine 
ländiſcher 53 I 
e e 
ctobers Movember 5 vil: 
Mai 54 % Br. Ptas 


a 
Gerſte loco Ye Tonne von rope 115% 
53k bez., Meine. 107/822. 494 ÉS ur Ze 0 


Sehten loco Ae Tonne von 2000 €. weiße Kod: 
50—52 Ag bez. 
Rübſen loco we Tonne von 20004 Winter: in 
loco 101 A bez., yor Sept⸗October 103 % Br. 
Spiritus loco ye 10,000 % Liter 228 & bez. 
Wechſel - und Fondscourſe. London 3 Monat 
6. 201 Br. Hamburg kurz 149} Gd., do. 2 Monat 
148 Gd. Amſterdam kurz 1393 Gd., do. 2 Mon. 139 
Gd. 44% preuß. confolidirte Staats⸗Anleihen 1023 Gd. 
34% preußiſche Staats⸗Schuld⸗Scheine 893 Gd. 34 
weiter, Pfandbriefe, ritterſchaftl. 808 Gd., 4% do. do. 
ae ae a 7 5 thet 125 u 7 1002 08 Ds 5 pa 
anziger otheken⸗Pfandbrieſe 10 oe 
Bommerfäe Sypothelen» Bland-Briefe pari riidjablbar 
r. 
29392 Vorſteher⸗Amt der Kauf mannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 1. October. 
Gedania 100 Br. Bankverein 101 Gd. Maſchinen⸗ 
bau 88 Br. Marienburger Ziegelei 954 Br. Brauerei 
961 Br. Chemiſche Fabrik 100 Br. 5% Türken 50% 
bez. Lombarden 128 Br. Franzoſen 200 bez. 


Danzig, 1. October, 

Getreide: Borie. Wetter: ſehr ſchön. — Wind: 
Sid: Weft. 

Weizen loco war heute nicht in großer Auswahl 
angeboten und die Kaufluſt in Folge deſſen für gute 
Waare ziemlich rege; dagegen zeigte fic) für bunten 
Weizen, ſelbſt in guter Qualität weniger Begehr; im 
Ganzen ſind 4 nnen gehandelt, Preiſe ziemlich un: 


000 verändert. Es wurde bezahlt für Sommer 13244, 83 


Fe, roth 12002, 78 Ke, 12384, 79 &, bunt 11544. 76 
Pa, 12444, 12648, 12786. 84, 85 &, hellbunt 120%, 
814 Hg, 121/22. 85 Fp, 123/2148, 12588, 86, 864 Fp, 
125/2624, 87 Fs, bobbunt und glafin 127% 88 A, 
128%, 12974, 129/3082, 89 % ye Tonne. Termine 
nahe ziemlich feft, Frübjahr matt; 12 
+ A Br., October=Movhr, 85, 854 

bez., 853 Br., April⸗Mal 84 % bez., 833 A 
Br., Mai⸗Juni 84 Ar bez. und Br. Regulirungspreis 
12083. bunt 863 

Roggen loco matt, 1226. 54 %%, 122/367 55% Fe, 12184, 
564 %, alter 12084. 52 9, alter poln. 1213. 494 He. 
Tonne bezahlt. Umfag 70 


October 484, 48 „ bezahlt. October-November 48%, 48 


68, Octbr. 86 A|8 He. 


Yır 
Tonnen. Termine flau, 12044. | 


% bez, April⸗Mai 54 % Br. Renulirungspreis 120% 
493 J inländiſcher 53 A — Gerſte loco matter, kleine 
107% 493, 50 , große 11588. 533 n de Tonne bez. 
— Erbſen loco unverändert, Koch⸗ mit 50 und 52 
dr Tonne bezahlt. — Rübſen loco in feiner Quali⸗ 
tät zu 101 %g yr Tonne verkauft. Termine Septem⸗ 
ber⸗October 103 M Br. — Spiritus loco zu 227 
yer 10,000 Liter % verkauft. 

Königsberg, 30. Septbr. (v. Bortatius u. Grothe ) 
Weizen e 424 Kilo matt und etwas niedriger, loco 
hochbunter 12584. 106 Gr, 128%, 109 Gr, 129. 110 
Hr, 129/3027 112 He, 1316. 110 Ge, 132. 111, 1114, 
114 Ge, 13320. 1121 Be, bei. 108 Gr, 1350. 114 
Sr bez., bunter 12224. ord. 78 Br, 12326. blauſp. 90 
Sr, 12586. 101 Hr, 125/2867. 1033 Gr, 12678, 103 Gr, 
130% 107 , 13184. 104 Suv, 1334 108 Gr bez., 
rather 125/2622, 1035 Br, 12828. 105, 106 Ar, 128— 
12923. 106 Gr, 130%. 106 Gr, 13274, 107 Gr, Some 
mer 12924. 964 Gr, 134/3528, 107 Gr bez. — Roggen 
ve 40 Kilo loco ſehr rubig, Termine zu nachgebenden 
Preiſen gehandelt, loco 118/196. 584 Gr, 119/208. 59 
Ar, 12048, 594 See, bei 583 Pr, 121% 60 , 1224, 
6, 603 Su, 12367, 613 Gr, bei. 604 GB: bez., Jr 
Septbr⸗Oetbr. 59 Mr Gd., 593, 593, 59 Gr bez., Yor 
Octbr.⸗Nopember 59 % Br., 584 Ge Gd., der Frübiahr 
1873 ER Ed., 611, 614 He bez., yr Mai. Juni 
613 G Br., 61% Gu Gd. — Gerſte ye 35 Kilo Brau⸗ 
waare begehrt, inco große 454, 46 Gr bez., Brau⸗ 
48, 49 Gr bez, feinſte 52 Gx bez., kleine 45447 Sr 
bez., Brau⸗ 49, 495 Gr bezahlt. — Hafer Ye 25 Kilo 
loco ſehr ſtill, Termine etwas feſter, loco 26-30 Ge. 
bez., yor Sept.⸗Octbr. 30 Gr Br., 294 Ku: Gd., Res 
gulfrugspreis Sept. 30 Ge. bez., yor Frühjahr 314 Pr 
Br, 303 Ge Gd. — Erbſen der 45 Kilo unverändert, 
nen weiße 61-67 Gr bez., graue 70 Gr bez., grüne 
60 70 Gr Br. — Bohnen Ye 45 Kilo loco 65, 66 
He bez. — Widen der 45 Kilo wenig offerirt, loco 52 
—54 Ge bez — Buchweizen ye 35 Kilo loco 40—45 
Se. Br. — Letsiaat Ye 35 Kilo anhaltend feft, loco 
‘eine 82—89 Ar bez, puike 97 Gr bez., mittel 78, 80 
Sor bez., ordinaire 60—70 Gr Br. — Mübſen de 36 
Rilo refcháftslos, foco 100—109 Gr Br. — Leinöl yr 
36 Rilo loco mit Faß 13k % Br., 122 % Sd. — 
Rüböl er 36 Kilo loco mit Faß 113 % Br., 114 HF 
Gd. — Leinkuchen Ye 36 Kilo loco 75 82 F Br. — 
Rübkuchen er 36 Kilo loco 74-76 Ge Br., 73 Gu 
Gd. — Spiritus Ye 10,000 Litres & in Poſten von 
5000 Litres und darüber, loco wegen großer Stettiner 
Zufuhr unverkäuflich, Termine ohne Geſchäft, loco ohne 
Faß 233 Br., 234 Ar Od. in Auction 234 % bez., 
September ohne Fab 232 % Br., 231 MR Gd., October 
1, Hälfte ohne Faß 223 % Br., E Fx Gd., Octbr. 
ohne Naß ait % Br., 214 N Gd., Novbr. erſte Hälfte 
ohne Faß 204 A Br., 20 % Gd., Novbr. ohne Faß 
20 % Br., 19, W Gd., Nov.⸗März ohne Faß 194 HR 
Br., 19% Gd., Frühjahr o. Faß 20 Br., 195 % Gd. 


Stettin, 30. Sept. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen yr Sept. 
höher, ſonſt unverändert, Pe 2000 22, loco gelber ger 
ringer 55—65 %, beſſerer 70-80 K., feiner neuer bis 
35 Pa bez., Septbr. 91 & bezahlt, Septbr.⸗Octbr. 84 
—844—84 9. bez., Oetbr.⸗Nopbr. 84, 833 & bez., 
Nov.⸗Decbr. 834, 1 bez., Frühjabr 83; A bez. — 
Hoagen ſchließt matter, Yer 20008, loco 49-52 &, 
beſſerer 53-55 , Sept.⸗Oetbr. und Oetbr⸗Nopbr. 52, 
514 bez., Novbr.-Decbr. 53-528 bez., Frühjahr 
544, 54 bez., Mai⸗Juni 548, 4 Re. bez. — Gerſte 
ſtille, yer 200028. loco 53-59 % — Hafer behauptet, 


, 


x Ioco 
Frühjahr 46 % Gd. — Erbſen ftill, r 200024. loco 
45—51 , Frühjahr Futter: 50 % Gd. — Sommer: 
rübfen r 200067. loco 92--95 A — Winterröbſen 
ye 200028, loco 101—105 , Septor.:Octbr, 106}, 4, 
107 & bez. und Br. — Ropol felt, ye 20088, loco 24 
R Br., Septbr..Dctbr. 234 ez., Br. und Gd., 
Octbr⸗Novbr. 234 % Br., April⸗Mai 244 bez. — 
Spiritus raſch weichend, we 100 Liter a 100% loco 
ohne Faß 221 —214—214 % bez., Septbr. 22 Ag bez. 
und Gd., eater te 204--3 Ae. bez. und Br., Oce 
tober⸗Novbr. 194 A Br., 4 %e Gd., Frühjahr 194, m, 
19 „ bez. und Gd. — Angemeldet: 1000 Ze. Roggen, 
3000 . Rübſen, 100,000 Liter Spiritus. — Regulis 
eungspreis: Weisen Sept.⸗October⸗Lieferung 844 , 
Roggen 52 %, Rüböl 234 , Winterrübſen 106% K, 
Spiritus 22 A — Petroleum loco 61 4. bez. u. Br., 
Regulirungspreis 63 , Oct.⸗Nov. 68 % bez., Mov, 
Decbr, 65 . bez., 6 Fe Br. — Reis, Urracan Bor: 


lauf 54 R tr. bez. 
Berlin, 30. Sept. Weizen loco He 1000 Kilogr. 
75 92 A nach Qualität, ye September 834 A bz., 
zur September⸗October 83—83 Ae. bz., Yer October: 
November 83—823—¿ A bz., Ye April⸗Mai 83— 
82—4 & bj — Roggen loco Yr 1000 Riloaramm 
52—60 % nach Qualität gefordert, Ye September 
53-8—} Fe bz., Yr Septbr.⸗October do., Ye October⸗ 
November 533— 524 He. bz., Yer November⸗December 
535-8 , bi, Yor Frübjahr 55—543 % bz. — Gerſte 
loco % 1000 Kilogramm 48-62 „ nach Qualitat 
gefordert. — Hafer loco Ye 1000 Kilogramm 38 bis 
50 % nach Cualitát, - Erbſen loco ye 1000 Kilo: 
gramm Kochwaare 50-55 K nach Qualität, Futterwaare 
45-49 % nach Qualität. — Weizenmehl ye 100 
Kilogramm Brutto unverſt. incl. Sad Nr. 0 124 —12 .. 
loco Nr. O u. 1 114-114 %. — Moggenmebl ye 100 
Kilogramm Brutto unverſt. incl, Sad Nr. 0 88— 8 %, 
Nr. u. 1 81—8 %, yor Sept. 8 61 Le bez., Ye 
Septbr.⸗October 8 Fe. 54 Gr bz., Yor October-November 
1 Gr bz., Jr November⸗December 8 bz., 
Yr Aprils Mat 7 As 2Y—28L Gr bz. — Rüdol we 
100 Ss Niger loco ohne Faß 232 bz., Yor September 
231 % bz., yer September⸗October 233 1 He. bz. 
ye October⸗November 233 — 1 He. bz., yor November 
December 233. 4 He. bz., Yer April⸗Mai 243 — Re 
bz., Ye Mal: Juni 213 Ae. bz. — Leinöl loco 100 Rilo: 
gramm ohne Faß 274 % Petroleum raff, loco 
10 Kilogramm mit Faß 134 %. Yr September 13 


Berliner Fondsbörſe vom 30. Septbr, 1872. 


Divib. Divid. a 2 
BIn-Mind. Pr.-Sch. 2 ref 171: Ausländiſche Prioritäts⸗ 
Beide bee. ES dsr e, f |S ere od e 
Nord. Bund.⸗Anl. 5 ¡1004 | Lübecker Präm.-An. 31 — | vo. do. vases 5 126 do. St.⸗Pr. 5 107} 5 Röeiniſche 4 (1723110 | Gotthard Bahn 5 ¡101 
Conſolldirte Anl. 144 (1027 Oddenburg. Looſe 3 38 | do. Vod.Gred. Pfd. 5 92% Verlin⸗Hamburg 4 216 1103 | Rhein-Nape 4 48 TRajhau-Overbg. | 5 
iyreiwillige ant. | 4 100} — Ruß. Pol. Schatobl. 4 754 | Berlin. Nordbahn 5 762] 5 [1 Stargard⸗Poſen 43 997! 4 tronpr. Rud. -B. 5 
Ir. Staats-Ant. 43 100 ». 15 | 102% Pol. Gertific. Lit. A. 5 94 Verl.⸗Pad.⸗Magd. 4 159 14 Touringer 4 (155 10 Lundb.⸗Grußbach 5 
vo, do. 4 | 9 5 5 104 do. Part.Oblig. 4 1014 Verlin-Stettin - 185113 Tüft.-Anſterburg 5 75 0 5 
> . a do. Pfd. g. 2 = bg. — B. Lomb. 
l 24 a = * . 0 8 . 5 ya ei 4 1555 of Umfterd.Motterd.|4 105 | 645] t. do. 8% Oblig. 5 
Dal ig. Stadt⸗Ob. 5 101 ae de. 101 do, Liquldat.-Br. 4 ; do. Sit. B. 5 1140 5 Baltiſche Eiſenb. 3 548) 3 +Oefter.Nordweftb. | 5 
a eerno. 5 1018 Dam. Oyp-Pfobr. 5 5 | Umerit. Anl. p. 1882 6 3 | crf.- Nr. enden 5 | 553) 5 |+B00mmeno. 5 1131 Bf do. da. B. Elbetbal 5 
er Br. 31 847 Meinig.Präm fd. 4 4 do. 3. u. 4. Serie 6 963 do. Ett. 6 915 6 Breft-Grajewo 5 401 5. fungar. Nordoſtb. 5 
d er 4 931 Gotha. Prüm. -d. 5 ‘ go. Anl. p. 1885 6 97 Halle Sorau - Gub 4 67 3 4 | Breft-iew 5 751 5 Ungar. Oſtbahn 5 
de. do. 41 | 99° | Otters. der ppb. 5 | 936 105 59 anl. 5 88 da. Str. ö 87 5 Telifab- es. 5 114 84 Pref-Sralewo 5 
de. de. 5, 100 Fo Hure lor. 8 11008 liso mente 5 652 Hannod.-⸗Altenbet 5 74 5 | +Galis.Garl-2.9./5 1083 sl +Gharto.<Ajow etl. | 5 
sommes. Bobs, | 3p | Sag [Usa le 10 rats. 16 [5750 | do. St. be. 8 90 5 | Gottoarr6agn 16 100 6 Taucher | 5 
8 4 80 do. Tabats⸗Obl. 6 94 Märkisch -Poſen 4 59 0 Kaaſchau-Oderbg. 5 894 5 | turstestiew 5 
do. do 45 98} Ausländiſche Fonds. Franzöſiſche Rente 5 82 do. St.-Pr. 5 Bat O taronpr. Rud.-B. 5 81 +Mosco-Rjäfen 5 
: oni 34 Ed tee 4 593 AAA 9 sl . . m at . pee 0 motera - 
a . am A e D. Pr. is 2 + 
si bo, 4 904 — Bo 160 — 152 Sai = 94 Miche, Ba 40 2571116 urea y 178° 11 | TRidjan-Rojlow 5 
vo... do. 44 | 99 do. Soofew.1860 | 5 944 Schwed. 10 rtl. Looſe[ — — [+ do. Lit. B. e 100) 4 | OefterFrang. St./5 201 12 [1 Warſchau-Teresp. 5 
ba. do. 5 102 | bo. Looſev. 164 — 91 Turk. Anl. v. 1865 [5 | 503 | Münſte Ensch. St. p. : 77 5 | t do. Nordweſtb. 5 11308) 5 
do. neue 4 | 90g | Ungar. Eiſenb. An. 5 | 80% Turt. 6% Anleihe 6 | 62 os Bweigh. 4 111 | 5 do. B. junge 5 1114 
OA IAS te ESA jr | | erario EE ONGS 
Poſenſche do. 4 | 94 „ do. Anl. 1859 3 5 „J Oberlauſitzer 5 924 5 kuf. Staats. 5 933 5 | Beet. Bantverein 5 1542 
Breuglihe do. 4 al do. bo, Un 1862 5 921 Eiſenb.-Stamm-n. Stamm- Oberst. 4. u. o. 3491871198 | cinberr. Somo 14 128 4° | Berk Gaffenider: 8 2782 121 
— do. do. von 170 5 | 91 Prioritäts ⸗Aetien. n. do. git, B. af 196. 124 Shweiz.Unionb. |4 28 0 | Berl. Com. (Ste) 4 1163 — 
Bad- räm.-Anl. 4 110 do. do. von 18715 91. ( Aachen⸗Maſtricht! 4 46 f 4 Oſtpreuß. Südbahn 4 46 0 do. Weſtb. 4 534 2 | Berl. Handels-G. 4 177 
Bayer. Primm. |4 | 1128 | do, do. von 1872 5 | 90} | Altona-stiel 4 1120 | 7. do. St.⸗Pr. E Q Turnau-Kr.⸗Prag5 (109: 9 | Berl. Weihölerbt. 4 | 937 
— 2 do. Stiegl. 5. Anl. 5 774 Vergiſc⸗Märt. 4 136 | 74 Pomm. Centralbhn. 5 48 5 | Warſchau-Wien |5 89 12 J. Prd.u-Hand. B. 4 90 | — 
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38-46 %, Septbr. Oct. 45% Kg bez, B 
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135 = September⸗October do., Yee October Movember 
133 -u He. by, Ye November: December 13 15/24 
December: Januar 134 bz. — Spiritus 
iter & 100 % toco ohne Faß 21 A 15—18 Gx 
bz., mit Faß r September 22 10 . — 21 A 
20 Ir — 22 — 21 N 28 Br bz, de Septembers 
Gr — 21 & 4 Gr bj., yor October⸗ 
November 19 % 8—11 Hr bz., Ye November: December 
19 Fe. 5 Sr bz., Yor April Mai 19 Re. 9 - 1211 Gr: bp. 


Zuckerbericht. 

Magdeburg, 28. Gert. (Fink u. Hübener.) In 
Robjuder mebrte ſich ſucceſſive das Angebot und da 
entſprechende Frage beſtand, ſo geſtaltete ſich bei gut 
behaupteten Preiſen das Geſchäft lebhafter als in der 
Vorwoche. Es wurden gehandelt in Loco⸗Waare circa 
33,000 K. und ftellten ſich die Notirungen für 93% 
erſte Producte 119-114 &, 94% do. do. 12 123 % 
95% do. do. 12% 123 Re, 96-98% Kornzuder 124 
—13 &, Cryſtallzucker la 14-144 &, Eryitalliuder 28 
13$—133 , Nachproducte 9 10 RH Auf 9780 
von October d. J. bis Februar n. J. wurden ca. 1:,0 
Ge. a 114 & ab Station Yr 94% verſchloſſen. Für 
raffinirte Zucker, ſowohl Brode wie gemahlene, beſon⸗ 
ders für letztere, beſtand in den verwſchenen acht Tagen 
recht guter Begehr. Es wurden ca: 30,000 Probe und 
13,000 Ge. gemahlene Zucker und Farine umgeſetzt und 
haben ſich die letzten Notirungen feſt behauptet. Noti⸗ 
rungen: Extrafeine Raffinade incl. Faß —, ffeine do. 
do. 163— 17 &, feine do. do. 168— 17 , fare 
do. do. 164--17 , fein Melis excl. Faß 164 16 
Fe, mittel do. fehlt, ordinär fehlt, gemahlene do. in 
Faß 15-15} &, Farin do. bo. 12; bis 14 Mm — 
Runkelrüben⸗Syrup 40 41 % yor . excl. Tonnen. 


Viehmarkt. 

Berlin, 30. Sept. Auf heutigem Viehmarkt waren 
an Schlachtvieb zum Verkauf angetrieben: 1837 Stück 
Rinder, 6891 Schweine, 7283 Schafe und 856 Kälber. 
Dem heutigen Markte fehlte durchweg jede Anregung 
und verlief er daher ſehr ſchleppend und träge. Der 
durch die bevorſtehenden jüdiſchen Feiertage verminderte 
Beſuch von Seiten zahlreicher Exporteure gab haunts 
ſächlich Veranlaſſung zur gedrückten und Iuitlo'en Hals 
tung, denn deswegen erwieſen ſich in allen Gattungen 
die Zutrifiten als zu bedeutend. Hornvieh binterließ 
einen ziemlich bedeutenden Ueberſtand, trotzdem die Preiſe 
weſentlich niedriger waren. Prima⸗Waare erzielte er 
10022. Fleiſchgewicht 17—184 &, 2. Sorte 13—14 A 
und 3. Sorte nur 10—103 % — Für Schweine konnten 
ſich die vorwöchentlichen Preiſe behaupten; die Tendenz 
war aber trotzdem nur matt. Beſte fette Kern⸗Waare 
wurde Yr 100% Fleiſchgewicht mit 19 % bezahlt. — 
Hammel waren zu reichlich am Markte und erzielten bet 
Ea re Geſchäft in beſter Qualität nur 74 % yu 45 
Fleiſchgewicht. — Die Preife für Kälber ließen nach, 
waren dennoch auch beute gute zu nennen, da die Nach⸗ 
frage gegenüber den Beſtänden eine recht rege war. 


Schiffs⸗Nachricht. 

Stettins New: Vorl. National» Dampfr 
{Hiffs: Compagnie. Dampfer „Holl and“ expedirt 
durch Hrn. C. Meſſing, Berlin und Stettin, it am 
24. Septbr. wohlbehalten in New Pork angekommen. 


Schinsliſten. 
Neufahrwaſſer, 30. Septbr. Wind: W7 W. 
Angekommen: Evans, Catharine Margaret, 
tes Schiefer. — Buſch, Guítav Dieſing, Riel, 
alla 


Geſegelt: Jones, Village Belle, Kotkea, Ballaſt. 

— Berding, Fear not, Bordeaux, Sol 
Den 1. October, Wind: WSW. 

Geſegelt: Conolly, Musgrave (SD.), Papen⸗ 
burg, Holz. 

Angekommen: Gröhn, Loulſe Charlotte, Flens⸗ 
burg, Ballaſt. — Behrens, Robert Bluhm, Foroe; Rü⸗ 
ting, Vorwärts, Malmo; beide mit Kallſteinen. — 
Lange, Catharine, Sunderland, Kohlen. — Boo: 
Tyſſina, Fraſerburah, Heringe. — Wilcke, Gut 
Grangemouth, Kohlen. 

2 8 Joch . — 7 Sub 9 Bon 
pra, 30. Septbr. — Waſſerſtand: 
Wind: SW. — pus: freundlich. 


Von Berli SE A : S 
erlin na : 
Asphalt, arſchau: Schuch, Riejeler, 


. — E 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


wo 
2 2 2 Thermolicler 
3 E Bar. Linien, im Freten. 


= Wind und Wetter. 
QUA 


30 4 334,79 | +145 W., mäßig, bell u. bewölkt. 
1 8| 336,71 92 | WSIW., malig, bell u klar. 
12| 336,90 146 WNW, mäßig, bell u. klar. 


Danziger Privat⸗Actten⸗ Bank. 
[8927] Status am 30. Septbr. 1872. 


Activa. Fe. 

Geprägtes Gelb . . . . . . . 842,889 
Kaſſenanweiſungen und Noten der Preuß. 

. i 24,541 

Wechſelbeſtände. ‘ 2,767,206 

Lombardbeſtände 527,250 

Preuß. Staats⸗ und Communalpapiere : 97,259 

Grundſtück und f Forderungen 76,563 

aſſiva. 

Actien- Capital . ar 1,000,000 

Noten im Umlauf 976,530 
Verzinsliche Depoſiten mit zwei⸗ reſp. 

dreimonatlicher Kündigung. 1,293,250 


Guthaben der Correſpondenten und im 
Giroverkehr. 8 
Referve- Fonds . 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


Divit. 


Bresl. Discontob. 4 11434113" Meftend»G.-Yntb. 15 1177 18 
Brest. Wechslerbk. 4 137 12 | Baltiſcher Lloyd 5 92 10 
Ctrb. f. Ind. u. Hnd 5 1212 — Elbing. Eiſenb.⸗F. 5 111 9 
Danzig. Bantver. 4 101 Königsbg. Vulkan 5 1184/10 
DanzigerPrivatb.|4 1165 7 il | 
Darmſt. Bank 4 12044115 ” - 
DeutſcheGenoſſ. B. 4 — 10 echſel⸗ 30. 
Deutfär Bant 4 (1164 Qt | Bedfel-Cours v. 30. Sept 
Deutſche Unionbk. 4 (1213/1114 Amſterdam 10g. 
Disc.⸗Command. 4 332 24 do. .. [Mon 
Gew.- Bt. Schu ser 4 144 [103 Hamburg.... Kur 
Inter- Handelsgeſ. 4 109g do. 2 Mon 
Königsb. Ver.-B. 4 1112 11 London 3 Mon 
Meining. Greditb. 4 1603 12 Paris .- 103. 
NorddeutſcheBant 4 177 1193 | Belg. Bankpl. . 10 Tg. 
Deft. Credit -Anſt. 5 204 17 do. >» [Bon 
Pom. Ritterſch-B. 4 1114) 6 m. sees Tag. 
Preußiſche Bank 43 2094 12% Meise urg. . [30h 
do. Bodencr. B. 4 253% 14 DO” . . Non 
Pr. Cent.⸗Bd.-Cr. 5 1338 9 Warſchau .. . 8 Tag 
Preuß. Crd.⸗Anſt. 4 120 — Bremen 
Prov.⸗Disct.⸗Bl. 5 1768 — 
Prov.-⸗Wechz.-Bt. 5 — — Sorten. 
Schaaffh. Bk.⸗Ber. 4 173 12k Louisdlor |. 
Schleſ. Bankverein 4 1734/12 Dukaten 
Stett. Vereinsbant 4 1035 10 Sovereign 
Ber» Bt. Quistorp 5 171 15 Napoleons’ or ees 

ER Imperlals . 
Bauverein Paſſage 6 11274 6 Dollars 
Berl. Centralſtraße 5 106 5 Fremde Banknoten 
Berl. Pferdebahn 5 262 Oeſterreichiſche Bank 


14 
Nordd. Pap.-Fabr. 5 974 Ruſſiſche Banknoten. 


$ Bete ausgeführt 


: N: — . DO 2 4 00 DOADO 0 6) 
Altſchottlaͤnder Synagoge. 
Mittwoch den 2. October, am Vor⸗ 
abend des Neufahrfeſtes, Gottesdienſt 
und Predigt 54 Uhr Abends. i 
Donnerftas den 3. und Freitag den 


4. d. M. Beginn des Gottesbienftes ME 


2 
2 


meiner feit 28 Jahren beſtehenden 


7 Uhr Morgens. Predigt 94 Ubr. WI S 2 e Pr N 
i Mea sl . 
dnn ut fopobl sum anew 5 Musikalien-Leih-Anstalt 


gegen Eintrittskarten geſtattet. (5728) PE 


bleiben dieſelben für das Publikum böchſt gün⸗ 
ſtigen, wie Bisher, und findet eine Erhöhung in > 
keinerlei Weiſe ſtatt. ; 
= Ich empfehle mein Inſtitut, welches durch neue 
eErſcheinungen fortwährend ergänzt wird, hiermit 
„aufs Angelegentlichſte. 


F. A. Weber, 


Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſik Handlung. 


D Verlobung ihrer einzigen Tochter 
Margarethe mit dem Dr. phil. 
Herrn Herrmann Class in Danzig, 
beehren sich ergebenst anzuzeigen. 
Koenigsberg i. Pr., 29. Sept. 1872. € 
(5756) Otto Anhuth u. Frau, 


Margarethe Anhuth, 
Herrmann Class, Dr. phil. 
Verlobte. 
Koenigsberg i, Pr, — Danzig. 


e gejtern ate Ser Berlobung unferer 


áltejten Tochter Genny mit Herrn Os⸗ 
car Meyer, Prem.⸗Lieutenant im 6. Rhein. 
mf. Reg. No. 68, beehren wir uns ſtatt 
eder beſonderen Meldung ergebenſt anzu: | ——— 
(5724) 33 


zeigen. 
Danzig, 1. October 1872. 
O F. Liedke U. Fran. 


Mit Gegenwärligem erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen, 
— ich am heutigen Tage mein Domicil von hier nach Augsburg 
verlege. 
Indem ich für das mir während meines Hierſeins in fo reichem 
Maße bewiefene Vertrauen und Wohlwollen berzlichſt danke, bitte ich 
daſſelbe meinem Nachfolger, Herrn Adolf Hedrich, der das Geſchäft 
in unveränderter Weiſe fortführen wird, zu übertragen. 
; Hochachtungsvollſt 


IE. Gentner, 


35. Langenmarkt 35. 


Die nene 3 = 
Muſikalien⸗Leih⸗Anſtalt f 


von Mo 

H. Kohlke früher Habermann, 

Scharmachergaſſe 44, 

empfiehlt 3 

ihr ges Lager neuer Muſikalien. HH 

ortheilhafte Abonnements⸗Bedin⸗ 
Auswärtige werden beſonders br 


Ber al 
H. Kohlke, EE 


tigt. 
Scharrmachergaſſe 4. | | 


Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle ich mein wohl⸗ 
aſſortirtes Lager von 


* * u?! ” * 
Original⸗Singer⸗Nähmaſchinen, 
ſowie bewährte Syſteme Handmaſchinen, Nadeln, Oele, Garne, 

Zwirn und Seide zu den billigsten Preiſen. 
Für ſämmtliche Maſchinen leiſte eine reelle Garantie und 
werden etwaige Reparaturen ſofort ausgeführt. 


. A. Hedrich, 


Hauptagent der Singer Manufakt.⸗Comp. New⸗Pork, 
35. Langenmarkt 35. 


(5736) 


r Mein Geſchäft 
bleibt der Feiertage wegen 
Donnerſtag den 3. und 
Freitag den 4. Oetober ge⸗ 


ch oſſen. (5723) E 
A. Fürstenberg W 


W. 


ie Abonnements-Dedingungen > 


E) 
‘ 


2 


* 
9 


+ 


Puch, funk. 


J. A, P 


2 


y 


Geſchäfts⸗Verlegung! 


Die 
von 
8 


befindet ſich von heute, den 1. October er. ab = 
A6 > eye 30 5 
121. Deiligege iſtgaſſe, 
> über der Ri 

Bu in nee. Yan Warner toile: ug 


Steindruchereil 


er 
E Ras] 


'enss jr, 


I. Sal 


121. Heilt 


veauteès für die Herbſt⸗ 


e 
— 


Seidenband-, Weisswaaren- und 
Mode-Gescháft 


en gros und en détail 


ſchrüge geegnüber der Ziegengaſſe, 
beehrt ſich ergebenſt den Empfang ſämmtlicher in Paris und E 
den erſten Städten Deutſchlan ds perſönlich gewählten Nou- BE 


OMON,. 


gegeiſtgaſſe, 


ud Winter⸗aiſon anzuzeigen. 


Ich wohne jetzt Brod- i 
bänkengasse No. 44. 


A. Wagner, 
Schiffsmakler. 


65734) 


Mein Comtoir befindet ſich bon 

heute ab (5641) 

Breitgaſſe No 65. 
Danzig, den 1. October 1872. 

| H. v. Morstein. 

Ich wohne fest in dem früher 

Krügerſchen Hofe zu Gr. Zünder. 


des 
Nachlaſſes, beſtehend in feineren 
Parfümerien, Bürſten, Kämmen 


und verfchledenen anderen 


Toitelte-Öegenfiänden 


E 


EII 


Waatenlagers des W. Schweichert'ſchen 


Sonnabend den 5 
findet in der St 


Dr. Barwinski, 


onnerſtag und Freitag, den 
/ 3. und 4., und Sonnabend, al 
den 12. d. M. iſt mein Holzge⸗ 
ſchäft der hohen Feſte wegen 
geſchloſſen. 0 
Philipp Lebenstein 
in Dir ſchau. 


| Donnerſtag, den 3. und Frei: 
tan, den 4. d. M., ift mein Ge: 1% 
ſchäft geſchloſſen. (5742) 


8. Baum. 


Feſerſoge halber bleibt mein Geſchat / 
Donnerſtag den 3. und Freitag * En 


October gefdlofien, 
4, October geſchloſſen RER 
pea thin- und Schnellschreiben |; 


— 
= 


in 


Ma 
für 


n 


6 


H. RI 
B 


aS AA 0 


Adolph Caspary, 
in 10 Lektionen. 


2 Da ich hier nur noch kurze 
45 Zeit weilen werde, erſuche ic 
. ergebenſt diejenigen, welche de: 
Unterricht täglich nicht nehmen können, ſich 
in dieſen Tagen melden zu wollen, reſp. den 
Curſus zu beginnen. (5565) 


Für Schüler 


e ich einen Extra Curſus zu 


aber feſten Preiſen, in : 
Shirting mit Shirting⸗Einſätzen 


von 1/ — 1½ Thlr. 


erb . 2 mg, - Finſz 
n Gef. Anmeldung. Chiffon mit leinen Ai aidan Thlr. 


ch bis Freitag, den 4. d. Mr., 
entgegen. 5 > 
enana Kaplan, Kalligraph, 

a anggafie 31. 5 
S 7 CHR Dil: und Striemel⸗Gurlen | By 
rt A. Anthony, 

di Ihmarkt 17, In der blauen Hand. Es 
Täglich friſche Bouillon 
und Paſteten empfiehlt die Sonditoret von ÉS 


Theodor Becker, Wolwebergafie i. 
Prima wohlſchmeckendes Probeweiſe 


5 S chw ein eſchmal 3 verftenert unt 


Chiffon mit ickten Einfügen 
= f i > gejtict 2. a 10 Thlr. 
Leinen mit leinen Einſätzen 
: von 2 = 4 Ihlr. 
Leinen mit geſtickten Einſätzen 
von 3 Thlr. — 6 Thlr. 


Oberhemd gern bereit. 


unverſteuer! E 
babe ich in Eiſenvandfaſſern von ca. 300 4 
ju Stettiner En-gros-Breifen abzugeben, 


Julius Reiziaff, 


_ 70) __ Kilchmarte 1. en? 
Alldeutſche Napfkuchen J welche in Halsweite genau pafen. 
Kragen u. Manſchetten 


ſowie alle Sorten Thee⸗ und Kaffee kuchen, 

vorzüglicher Kaffee und Chocolade und alle Be 

übrigen ee bie Senor ay 

von „Becke ollwebergaſſe 21. 
Beſtellungen zu Feſllichleilen — auf's ba in erſten 


nun 


haften Stoffen zu nachſtehenden billigſten : 


bin auch zur Lieferung von einem 


E Bei Beſtellung genügt als Maaß Ein⸗ 
ſendung eines alten Hemdes oder Kragens, 


Muheiten und größter Auswahl. 


ht 
® 
2 


= Männerchors und eines gemiſchten 
Billete a 10 Ge. find in der 


. ben Conditoreien der Herren Sebaſtiani 
Kirche, Herrn Laff, zu haben. 


6 3 
SEN 
TEST 


Die in Berlin perſönlich gewählten 


jae” Neuheiten “< 


„October e., Abends 7 Uhr, 
geiſtliches Mocal=, Instrumental- und Orgel⸗Konzert 
mit großein Orcheſter 
zum Beſten unſerer Anſtalt und zwar zur Vollendung des Neubaues 
ſtatt, unter gütiger Mitwirkung der Königlichen Muſik⸗Directoren 


* Markull u. Buchholz, des Herrn F. R. Götze, der Damen: 
rau v. Pólinitz u. Frl. Kósliug, des Herrn Kreci, ſowie eines 


anſtaltet von dem Herrn Organiſten G. Jankewitz. 
Mu ſſikalienhandlung des Herrn C. Ziemſſen, in 
u. S. à Porta ſo wie bei dem Küſter der Petri⸗ 


Um rege Thrilnahme mit Rückſicht auf den guten Zweck bitten wi 
Der Vorſtaud des DictouijfemRMeantenbaaier debe 


EA e N 1 
ABS 


| pa? 


de { 
HO 
y WOK 

L. 8% 


CITE UDS 
EDO Y 


PetvizRirdhe ein 


Knaben⸗ und Männer⸗Chors, vers 


% it dem 1. October d. d 
E M die bis dahin von 5 Emilie Te: 
mer geleitete 3klaſſige Privat⸗Töchterſchule 
u. bitte die geehrten Eltern, welche mir ihre 
Kinder anvertrauen wollen, mir dieſelben 
recht zahlreich zuzuführen, da es ſtets mein 
eifrigſtes Beſtreben fein wird, das Vertraue 
der werthen Eltern zu rech fertigen. 
Es: Zur Aufnahme neuer Schülerinnen, auch 
kleiner Knaben für die 3. Klaſſe, bin ich vom 
1. October d. J. ab in meiner Wohnung, 
E Langgarten 112, in den Vormittagsſtunden 
von 10—1 Ubr bereit. 

Der Unterricht in meiner Schule beginnt 
den 7. October. 

Hochachtungsvoll 


Laura Sadewasser, 
Schulvorſteherin, für eine höhere Töchter 
ſchule geprüfte Lehrerin. 
in mahagoni Flügel iſt billi kauf 
2 bei! agile in Tenenbe A * 330450 
5 Ein ord. Kutſcher, j. v. Militär entl., wo 
2 er b. e. Hauptmann B. w. u. v. d. beſt. 
empf. w., ſ. fof. St. Zu erfr. Aliſt. Grb. 110. 
Einen Conditor⸗Gehilfen ſucht (5753) 
. Challier, Danzig. 
Eine große Sendung 8 
vorzügliches Berliner⸗ 
Märzen⸗Weißbier 


$ wieder eingetroffen. C. Challier, 
Sopengafie 27, Beutleraafjen:Ede. 


Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 


2 Bezirksſitzungen fiatt. 
Der Vorſtand. 


J. übern hme ic 


Mittwoch, den 2. October cr. finden die | gy 


Handlungs Gehilſen⸗Verein. 
General⸗Verſammlung. 

Montag, den 7. October im Winterlokal, 

und zwar im oberen Saale ber Reffource 

„Concordia“, Eingang Hundegaſſe. 

Tagesordnung: 

1. Wahl eines ſtellvertretenden Echriſfabrers. 

2. Mittheilung über die Unterrichts kuren. 

3. Stiftungsfeſt und Wintervergnügungen. 

4. Sea von Mitgliedern. 

5. Diverſe Mittheilungen. 


Diejenigen Mitglieder, welche an den Une 
terrichtsſtunden theilnehmen wollen, werden 
erſucht, ſich bei dem Schriftführer unſeres 
Vereins bis zum 14. October zu melden. Es 
ſollen folgende Gegenſtände gelehrt werden: 
Freitag von 7—8 Uhr Abends engliſcher Uns 
terricht für Anfänger, von 8—9 Uhr ende 
Con verſation, Montag von 7—8 Uhr Abends 
Schreibunterricht. 


Deer Vorſtand. 
Stadt- Theater zu Danzig. 


Mittwoch, den 2. Oct. (I. Ab. No. 13. 
Auf eigenen Füßen. Poſſe mit Beary 
in 4 Acten von Emil Pohl. 
al Ape in h Die, Tochter Bell 
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Selonke’s Theater. 


Mittwoch, 2. October. Gaftfpiel] der 
tobaten-, Tänzer⸗ und Turner: Ges 
ſellſchaft unter Direction des Herrn 
uafthoff. U. A 
die Seinen. Ein 
Ludwig Devrient’s, Charaktergemälde. 


Tiermit warne ich einen Jeden, meinem 
% Stieſſobne Carl Döring auf meinen 
Namen etwas zu borgen, indem id 8 
lung au komme. ) 
3 enſtein, 1. October 1872, 

— . Trick, Befiger. 

Verloren. ; 
y Eine weiß» und gelbgefledte Dogge (weiße 

Bruft u. Füße ungefähr 3 Monate alt, hat 

fib Sonntag Vorm. in der Nähe d. Kaſerne 
Wieben verlaufen. Gegen Belohnung abzu⸗ 
geben Wallplatz No. 1. 


DT 16. 


Bittet nicht zu zürnen. Ich erwarte einen 
Brief von Ihnen, indem Sie mir genan ans 
zeigen, wann und wo wir uns treffen tins 
nen. Den Brief werde ich wie beſprochen 
abholen. Erklärung mündlich. 


"Redaction, Dru und Verlag von 
A. W. Kaſemaun ir Danzig. 


